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Astrid Hardware

• Sony IMX296 Sensor (Pregius Gen 2). 1456 x 1088 p60,
3.45 µm x 3.45 µm, 6.3 mm diagonal (5.023 x 3.754 mm)
Mono-Version, also nicht das offizielle GSC Modul zum RPi

• Raspberry Pi 4, Modell B mit einem Linux Betriebssystem
• OTEStamper mit dem GPS Modul GT-U7 

https://groups.io/g/IOTAoccultations/topic/oterecorder_stamper_for/98146989

• Stromversorgung: 12-15 Volt mit mind. 2A,
2.1 x 5.5 mm DC Input Jack

• Gehäuse: 3D Druck
• Astrid on GitHub: https://github.com/ChasinSpin/Astrid

und die Dokumentation unter 
https://github.com/ChasinSpin/astrid/blob/main/docs/README.md

https://groups.io/g/IOTAoccultations/topic/oterecorder_stamper_for/98146989
https://github.com/ChasinSpin/Astrid
https://github.com/ChasinSpin/astrid/blob/main/docs/README.md






Quelle: https://occultations.org/astrid-details-and-ordering-page/



Start und Verbindungsaufbau

• 12V Stromversorgung anschliessen, Astrid bootet sofort

• Direkte Verbindung zum Astrid Wi-Fi aufbauen (Alternative: 
Ethernet Kabelverbindung)

Falls nicht erfolgreich kann auch das Minidisplay 
angeschlossen werden, welches die aktuelle IP Adresse und 
den Hostnamen zeigt.

• VNC Verbindung zu astrid-0103.local (10.0.0.5) aufbauen,
Login pi, Passwort iotaiota

• Speicher auf der microSD Card (Linux Betriebssystem) und dem 
USB Stick mit ca. 250 GB (Daten)



Astrid über 
die App 
starten

Desktop von Astrid (RPi)
nach dem Booten





mit dem TEC 140 der Sternwarte Bülach

Aufnahmen am Himmel









Kurzer Vergleich mit der DVTI+CAM  (nicht repräsentativ, wegen 
schlechten Bedingungen und Wolkendurchzug)

IMX296 IMX430



Sensor-Vergleich

IMX174

• Pregius Gen. 1
• 5.86 µm Pixel
• 1920 x 1200
• 76% QE
• 12-bit ADC
• > 3.5e- readout noise

IMX296

• Pregius Gen. 2
• 3.45 µm Pixel
• 1440 x 1080
• 68% QE
• 10-bit ADC
• > 2.5e- readout noise

IMX430

• Pregius Gen. 3
• 4.5 µm Pixel
• 1620 x 1240
• 77% QE
• 12-bit ADC
• > 2.2e- readout noise
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Astrid-Videoformat RAVD

• Ähnlich wie ADV...
• Globale Metadaten

(Bildformat, Kamera, Sensor, Teleskop, Obj, RA/DEC, Ort)
• Per-Frame Metadaten

(Start-Zeit, Belichtungs-Zeit, Frame-Nr., GPS-Status)
• Rekonstruierbare Indextabelle

• ...aber mit Vereinfachungen
• Auswahl der Metadaten ist fix
• Nur 1 Stream
• Keine Kalibrationsdaten
• Keine Komprimierung
• Kein ROI

Header

Frames

Index



Was haben wir festgestellt?

Pro’s

• Sehr kompakt. Grundsätzlich kein Laptop 
nötig, wenn alles eingerichtet ist (was wir
aber nicht getestet haben).

• Erstaunlich empfindlicher Mono-Chip.

• Geeignet für den mobilen Einsatz, 
insbesondere beim Betrieb von mehreren
autonomen Systemen.

• Für Betrieb mit einer azimutalen Aufstellung
ohne Nachführung optimiert. Platesolving
mit Zielsuche.

• Benutzerführung in der Astrid App (Status-
”Lichtsignale”

Con’s

• Inbetriebnahme nicht einfach. 
Verbindungsprobleme über WLAN. Kein 
paralleles Internet. Technischer Background 
nötig. Daher eher etwas für “Bastler” mit
Linux-Erfahrung.

• Stromanschluss “wackelig”, System reagiert
heikel bei kurzen Unterbrüchen.

• Sensor sehr klein.

• INDI-Treiber für die Montierung nötig, was 
bei unserer 10micron nicht funktioniert hat.
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